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ziehung gemaßregelt werden, während bei Aſtoren und Rabbinern,
10 ſelbſt bei Organiſten keine ſolchen nſtände erhoben werden. WQr  UmSchluſſe agte eu, ich möchte ihm den Trauungsſchein desOſef
Czihak, den ich zurückbehalten habe, einſenden; Er will verſuchen, die
Sache auf gütlichen Wege zu vergleichen, anſonſt müſste ETL mich
verurtheilen. Unſere Unterredung war iemi zu nde Um dieſer
Aufregung 1os zu werden, ſchickte ich nde November den Trauungs⸗
chein an die Bezirkshauptmannſchaft⸗ Eenn

Die Bezirkshauptmannſchaft verurtheilte mich 3u Ener
Krone Uebertretung des Stolpatentes und zur Rückerſtattung
von 60 kr an Czihak Patente gibt eS keine Gebüren
für Beleuchtung des AlQres, für rotokoll, für Miniſtranten. Be
treff der Mehrkoſten Eern rechtsgiltiger Vertrag 3wiſchen Pfarrer
un  2 Partei.“

Die Statthalterei gab mennem ecurſe gegen dieſe Ent
ſcheidung olge „Da der ſubjective und objective Thatbeſtand der
Stolataxüberſchreitung nicht erwieſen ern Czihak wurde mit
ſeiner Forderung auf 7 V auf den Civilrechtsweg verwieſen

Mein Anſpruch auf —52 ½ kr für Ausſtellung des Trauungs⸗
ſcheines wurde von der Bezirkshauptmann chaft abgewieſen da
die Ent cheidung der Statthalterei lediglich über die Rückerſatz
forderung des oſef Czihak II die Partei aber ſchon mehr
Gebüren entrichtet habe als das Stolpatent ordere

Gegen die Ent cheidung hat das gefertigte arramt keinen
Recurs mehr ergriffen obwohl emſelben Qu Geſetz und Patent
dto 25 Janner 1782 olge gegeben werden müſste eil es wirk  2  —
lich nicht der Aufregung ver iſt ſich olche Kreuzer herum⸗
zuſtreiten ber QAus dieſer Darſtellung kann entnommen werden
daſ ſich um Socialdemokraten auf Grund des atente
25 Jänner 1782 annimmt, die aber Auf dasſelbe Geſetz baſierende
Forderung des Pfarrers abweist, des arrers, der 1Mn ſeiner Amts
ührung f viele EX 0ffo-Scheine, ſoviele andere Schreibereien ohne
geringſten Entgelt eiſten muſs! uch Eeln Zeichen der Zeit

St el Gölſen Paulus Schwillinski O.8.B Pfarrer
Herba Borith.) „Si laveris te Mtro t multi—

plicaveris tibi herbam Orith maculata 68 1111 tua COTLAIII
1Ee dicit dominus deus“ Jerem 22 So leſen Vir U
der weiten Lection des erſten Nocturn für den Palmſonntag Wa  8
ſt dief Rerba Orith die dem te nach offenbar als Reinigungs⸗

nittel gebraucht wurde? Es gibt wohl Erklärungsverſuch den
Qv Rudbeck IN Abhandlung De borith Ullonum  — PSa-
18 D  II „beziehungsweiſe! einem „Responsum 0 Michaelis“
Cpsalis 1733) gab und Borith als Purpurfarbe (Utete Gewi
können wir dieſe Erklärung als unrichtig ablehnen. Zweifellos mag
bh gelten daſs mit Borith Seifenkräuter bezeichnet werden als
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E verſchiedene anzen gebraucht wurden, beſonders auch
aus der Familie Chenopodium oder Salsola Chenopodiaceen, reſpSalſolaceen, unſere Gänſefußgewächſe, Salzkräuter genannt, wurden
und werden Im Oriente außer zur Nahrung der Armen auch als
Reinigungsmittel für Kleider verwendet. Borith wird gebrau worden
ſein, wie heutzutage die in Geſchäften erhältliche „Seifenwurzel“(Saponaria 0Offiéinalis oder GVPSOphila Strutium L.) In Waſſergekocht, und dieſes Waſſer dann 3Uum Reinigen der Kleider verwendet.
Weil mMan Borith in der That dieſem Zwecke gebrauchte, ird
eS Propheten alachia (3 als Borith der alker, Wäſcher,bezeichnet. Die Bulgata hat „herba fullonum“.

Aus der der berba borith gewann man ferner bda
oder Laugenſalz. Bei den Arabern — Laugenſalz al-qali  7 weswegenLinn6 eine dieſer Pflanzen AlS0OLa XAII benannte. Um die elſe
zu erhalten, ird das ali mit Olivenöl vermiſcht und in Seiſen⸗ſiedereien mit ganz einfacher Einrichtung hergeſtellt.Allioli überſe die anfangs Citierte Jeremiasſtelle alſo „Wenndu dich glei mit Lauge wüſcheſt und viel Potaſche brauchteſt, ſobiſt du doch unrein vor mir mM deiner Bosheit, ſpricht Gott, der
Herr“ Genauer Are ſie wohl wiedergegeben: „Wenn du dich waſchenwürdeſt mit Natron und viel Seifenkraut dir ahme Das ägyptiſcheQAtron wurde der elſe verwendet und ebenſo das Seifen⸗kraut, über Borith gibt E Auſſchluſs das oneé mit großer lebe
zur bibliſchen Botanik gearbeitete Werk von Fonck „Streif  2zuge durch die bibliſche Flora“ Bd., Heft der „Bibliſchentudien “). ch möchte die Herren Mithrüder auf dieſe gelehrte, aber
auch gemü  0  6 Arbeit aufmerkſam gemacht aben habe ſiebei Verfaſſung vorliegender Zeilen benützt.Noch eine kleine Bemerkung: Wenn Fonck ſagt, daſs Baedeker—
Soein-Benzinger auch in der neueſten Auflage (Paläſtina und Syrien,24.7 die Armen Seifenſieder von Nabulus ihre elſe allein Qus
Olivenöl bereiten ohne das weſentlichſte reinigende Seifen⸗lement 3u erwähnen, ſo möchte ich darauf hinweiſen, daſs un der
wirklich neueſten, ünften Auflage Leipzig 1900, 247 un Bezugauf die Seifenbereitung in Nabulus bloß berichtet wird 77 exiſtierenhier zahlreiche Seifenfabriken“.

Horn, Niederöſt. Prof IDr V

oſef Kreſchnieka.
(Ueber die Beſuchungen des heiligſten ltarsſacramentes wie können wir ſie fördern 2 Daſs die Beſuchungen des heiligſten AltarsfAcramentes heilſam, nützlich und echthriſtkatholiſch ſind, wer das beſtreiten? Die heilige katholiſcheKirche, we dieſen frommen Gebrauch mit Abläſſen geſegnet hat,die heiligen Väter und Kirchenlehrer =beſonders St Alphonſus), dieAſceten, alle ſtimmen darin überein, daf es für jeden Chriſten elnnheilf Mittel iſt, in der Gottesliebe und ſomit in der Heiligkeit


